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SPREE-NEISSE-KURIER

SPREE-NEISSE (caz). 3000 bis 

4000 Besucher zählen die 

Museumsnächte in jedem 

Jahr. Nur 20020 waren es 

weniger, weil nicht alle Ver-

anstaltungen stattfinden 

konnten. In diesem Jahr hat 

man sich mit entsprechen-

den Hygienekonzepten 

bestens vorbereitet.

An vier Wochenenden 

wird es Musik geben, wer-

den historische Backöfen 

angeheizt, werden Sonder-

ausstellungen eröffnet oder 

sogar Jubiläen gefeiert. Der 

Hausgeist Kobi wird spe-

zielle Aktionen und Ver-

anstaltungen für Kinder 

begleiten. Er führt unter 

anderem mit einem neuen 

Rätsel- und Ausmalheft in 

die sorbische Sagenwelt ein.

Jubiläum

Die Lausitzer Muse-

umsnächte beginnen be-

reits am 3. September mit 

dem Jubiläumswochenen-

de in Groß Kölzig. 675 

Jahre Groß Kölzig und 20 

Jahre Heimatstube werden 

hier gefeiert. Am Freitag 

wird es eine Festveran-

staltung in der Kirche 

geben. Am Samstag wird 

19 Uhr zu Vorträgen der 

Archäologin Claudia Meh-

lisch und von Wolfgang 

Grätz in den Gasthof »Zur 

Dorflinde« eingeladen. 

Am Sonntag gibt es ab 15 

Uhr Führungen durch die 

Heimatstuben.

Lieber reservieren

Wer bei der offizi-

ellen Eröffnung am 4. 

September ab 19 Uhr 

und dem romantischen 

Weinfest auf dem Sprem-

berger Schlosshof dabei 

sein möchte, sollte sich 

im Vorfeld reservieren 

lassen, denn hier sind die 

Plätze begrenzt. Es wird 

mit einer Band zum Tanz 

eingeladen. Für diese Ver-

anstaltung werden drei 

Euro als Eintritt erhoben.

 Auch für das Konzert 

von Peter Orloff und 

seinem Schwarzmeer-

Kosakenchor am 17.Sep-

tember in der Kirche St. 

Martin in Hornow, sollte 

man sich im Vorfeld die 

Karten kaufen. Für alle 

anderen Veranstaltungen 

ist in einigen Museen der 

reguläre Eintritt zu zahlen, 

man freut sich über eine 

Spende oder aber der Ein-

tritt ist frei.

Kulinarisches

Auch kulinarisch legen 

sich viele Museen ins Zeug. 

So gibt es im Dorfmuseum 

Sacro am 4. September 

echten Bauernkuchen, im 

Schulzenhof in Bohsdorf 

werden Schmalz- und Le-

berwurstbrote gereicht. 

An der Festung Peitz wird 

der traditionelle Klemm-

kuchen gebacken. In Tauer 

werden bei einem Film-

nachmittag Kaffee und 

Hefeplinse angeboten und 

beim Hoffest an der »Al-

ten Mühle« Proschim gibt 

es frisch gebackenes Brot 

und geräucherte Forelle.

Am 18. September kann 

man in der Noßdorfer 

Wassermühle in Forst er-

leben wie Brot im Holz-

ofen gebacken und Schin-

ken und Wurst geräuchert 

wird sowie Suppe aus 

dem Feuertopf essen. Das 

Stadt-und Industriemuse-

um Guben lädt zur Bier-

verkostung ein.

Alle Veranstaltungen sind 

in der Broschüre zu den Mu-

seumsnächten oder unter 

www.lausitzer-museenland.

de zu finden. Die Angebote 

am 4. und 11. September 

sind im Veranstaltungska-

lender in dieser Ausgabe des 

SPN-Kurier aufgelistet. 

Der Landrat und die Vertreter der Museen und Heimatstuben im Landkreis Spree-
Neiße laden herzlich zu den Museumsnächten ein.                            Foto: Carola Zedler

Zu den Museen pilgern
Jacob von Holst hat 
in diesem Jahr wie-
der seinen Rucksack 
geschultert und lädt 
dazu ein, die Lausit-
zer Museen zu ent-
decken. Bei den 17. 
Museumsnächten 
bieten 30 Museen, 
Heimatstuben und 
Kultureinrichtungen 
ein interessantes 
Programm.  

Chris & Mike Napparell
03130 Spremberg, Friedhofsweg 2

Tel. 0 35 63 - 59 33 61
Tel. 01 74 - 3 46 40 72
info@napparell.de
www.napparell.de

Meisterbetrieb
Zimmerei
Napparell GbR

Wir suchen echte Kerle 
zur Verstärkung 
unseres Teams.

Regionale Arbeit 
+ gute Bezahlung / AT

Bewirb dich jetzt über:
info@napparell.de

Mit WIND-FREE-

Technik 

kühlen und heizen

 (0355) 791928
www.waermepumpenfuchs.de

Tel.: 03563 / 21 92 - Fax: 60 08 05  
www.swg-spremberg.de

Spremberger Wohnungsgenossenschaft eG

Seit 1896 mit 

Spremberg verbunden

... Zuhause in Spremberg

Wohnungsangebote unter:
swg-spremberg.de
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REGION (caz). Charmante 

ländliche Orte, leerstehen-

de Scheunen und bunte 

Wiesen werden zu tem-

porären Kunstorten. Das 

Programm hält Licht- und 

Rauminstallationen, Klang-

kunst und Musik, Perfor-

mance und Video sowie 

Kunst in der Landschaft für 

die Besucher bereit. Vom 

20. bis 22. August zieht das 

Festival in den Oberspree-

wald-Lausitz-Kreis nach 

Annahütte, unter anderem 

in den Musikbahnhof.

Steinitzhof

Am Freitag, dem 27. Au-

gust wird das Programm 

um 16 Uhr auf dem Stei-

nitzhof  Drebkau eröffnet. 

Den musikalischen Auf-

takt bietet die Künstlerin 

Doreen Kutzke auf der 

Steinitzer Treppe mit ei-

ner Jodel Performance. Im 

Steinizhof selbst findet 18 

Uhr die Vernissage zu ei-

ner Rauminstallation von 

Almyra Weigel statt. Eine 

weitere Performance mit 

Tanz und Musik wird von 

Tiziana Longo und Hoshiko 

Yamaha geboten.

 Der Samstag beginnt 14 

Uhr mit einer Märchenwan-

derung auf dem Steinitzhof. 

Gleichzeitig findet von 14 

bis 17 Uhr ein sorbischer 

Graffiti-Workshop statt und 

von 15 bis 17 Uhr ein Kre-

ativ-Workshop »Lausitzer 

Geschichten«.

Die Schriftstellerin Fran-

ziska Steinhauer lädt um 18 

Uhr im Umwelt- und Begeg-

nungszentrum zur Lesung 

»Spreewaldkohle« ein. Ab 

20 Uhr gibt es Jazz mit »Los 

Testamentos«. 

Groß Döbbern

Am Sonntag, dem 29. 

August finden der Artist 

Talk mit Thomas Kläber ab 

11 Uhr und eine Klangper-

formance mit Kat Austen 

ab 12 Uhr im Wendischen 

Museum Cottbus statt. Am 

Nachmittag zieht das Fes-

tival in das Pücklerdorf 

Groß Döbbern. Hier gibt 

es ab 15 Uhr eine Ariel-

Lichtperformance mit Se-

bastian Arsand und ab 16 

Uhr einen Netzwerk-Talk 

»Kreative Lausitz« mit ei-

nem Gast. Die Künstlerin 

Katrin Meissner zieht mit 

ihrem Atelier auf vier Rä-

dern durch die Lausitzer 

Landkreise. Das Projekt 

»Mobiles Atelier: Spuren 

suchen – Zeichen setzen 

– Grenzen überwinden« 

vernetzt durch seine dyna-

misch angelegte Struktur 

Orte und Menschen der 

Region. Unabhängig von 

Alter und Herkunft erschaf-

fen Menschen hier kosten-

frei und unter erfahrener 

Anleitung der Künstlerin 

ihre eigenen Kunstwerke. 

In Groß Döbbern bietet sie 

am Sonntag von 14 bis 18 

Uhr ihren Workshop an. 

Anmeldungen zu den Mit-

mach-Werkstätten bitte an 

kontakt@open-art-lausitz.

de senden. Die Sängerin Le-

na Hauptmann wird ab 17 

Uhr ein Konzert geben. Mit 

Einflüssen aus swingender 

Jazztradition und brasiliani-

schen Rhythmen bewegt sie 

sich zwischen sorbischer, 

englischer, brasilianischer 

und französischer Sprache 

und lässt Pop, Jazz und 

Chanson nahtlos ineinan-

der fließen.

»open art Lausitz«

Lena Hauptmann und der Jazzgitarrist Dan Baron 
sind in Groß Döbbern zu erleben.          Foto:  Red

Das Lausitz-Kunst-
Festival lädt an vier 
Wochenenden zum 
Erleben und Mitma-
chen ein. Es verbin-
det die vier Land-
kreise im Süden von 
Brandenburg. Die 
letzte Station der 
»open art Lausitz« 
ist im Spree-Neiße-
Kreis zu finden.

Alternative Heilmethoden vorgestellt
Wenn die Seele leidet – Lebensberatung

anim  - Praxis für Hypnose

Neustädter Str. 17, 03046 Cottbus,

Ramona Köhler, Heilpraktikerin für Psychotherapie

Tel. 0355-290 5570, Mobil 0163-6871348

www.anima-cottbus.de, kontakt@anima-cottbus.de

Karin Donath - seit 1998 -

www.beratung-heilcoaching.de  0355-3817600

Beuchstraße 8b / 03044 Cottbus

Beratung und Lösung bei Problemen in der 

Partnerschaft - Beruf - Gesundheit

Reiki, Rückführung, Meridianklopfen, Quantenheilung, Ausbildung zum 
ganzheitlichen Heilcoach und Berater erlernen.

Es ist ja sehr angenehm, 
wenn das Leben gut funkti-
oniert. 
Erleben wir unser Leben in 
Leichtigkeit und Freude? 
Wenn es so ist, dann haben 
wir das Gefühl, dass uns 
alles gelingt. 
Allerdings funktionieren viele 
Menschen einfach nur, weil 
sie ein Pflichtgefühl haben. 
Es ist für andere bequem, 
wenn wir gut funktionieren. 
Für das Zusammensein ist 
es ein schöner Zustand, 
wenn man sich auf den An-
deren verlassen kann. Es ist 
anstrebenswert, wenn ein 
Geben und Nehmen mög-
lich ist. 
Leider merken viele Men-
schen gar nicht, wenn sie 
sich verausgaben und nur 

ihr Helfersyndrom bedie-
nen. Das führt oftmals zum 
ausgebrannt sein und Be-
schwerden.
Jeder sollte sich einmal 
überprüfen, warum er für 
andere funktioniert und wie 
es ihm dabei geht.
Ein gutes Gefühl entsteht 
immer dann, wenn man 
von Herzen etwas geben 

möchte. Aus Freude geben, 
belastet uns nicht.
Wer sich mal beobachtet, 
was er über sein Tun denkt 
oder fühlt, wird feststellen, 
dass es sich eher als schwer 
empfinden lässt. Hierbei 
wäre es wichtig, über eine 
Änderung nachzudenken.
Wir sollten es uns wert sein, 
ein unbeschwertes Leben 
zu führen. 
Wer Ängste und Befindlich-
keiten in sich spürt, sollte 
diese aus dem Leben ver-
bannen. Leider sind diese 
nicht einfach wegzudrücken, 
sondern es muss eine Lö-
sung erfolgen.
Wenn Sie Hilfe auf diesem 
Wege suchen, würde ich 
Ihnen gern Unterstützung 
anbieten.

Funktionieren Sie noch?

Karin Donath, Ganzheitlicher 

Heilcoach & Berater
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Wunderbar- ein üppiges 

Pflanzenjahr ist auf dem 

Höhepunkt!

Für die LiebhaberInnen 

des selbstgesammelten 

Haustees also noch ent-

spannt Zeit, mit dem Sam-

meln zu beginnen. Dabei 

sollten wir auf unseren 

Geschmack  vertrauen 

und auch ein bisschen 

experimentieren, aber nur 

wirklich vertraute Pflanzen 

verwenden.

Ich persönlich bevorzuge 

als Grundlage für meinen 

Haustee Schafgarbe- ge-

radezu eine Alleskönner-

pflanze für den Bauch 

und wilden Dost, der 

einen leicht würzigen Ge-

schmack beiträgt.

Dazu kommen dann eine 

Anzahl weiterer Pflanzen, 

die auch bei mir in jedem 

Jahr wechseln- so erhält 

jedes Jahr seinen eigenen 

Geschmack.

Dazu zählen in der Ern-

tereihenfolge Huflattich-

blüten, Holunderblüten, 

Lindenblüten, Brennnes-

selkraut, Kamillenblüten, 

Johanniskraut, Acker-

schachtelhalm, Königsker-

zenblüten und Rotkleeblü-

ten. Fürs Auge  kommen 

dann noch Kornblumenblü-

ten und Ringelblumenblü-

ten dazu.

Je nach Befinden kann 

man seiner Grundmi-

schung auch Lavendel-

blüten, Hopfenzapfen und 

Melisse zufügen, soll es 

ein entspannender Abend-

tee werden. Löwenzahn-

wurzel und Wermutkraut 

zugesetzt, sorgen mit ihren 

Bitterstoffen für eine Anre-

gung der Verdauungsdrü-

sen. Soll die Niere gestärkt 

werden, vertrauen wir auf 

die echte Goldrute oder die 

Hauhechelwurzel.

Ein selbstgemachter 

Haustee überzeugt einfach 

durch die Qualität und den 

Geschmack. Das indust-

riell verpackungsbedingte 

Zerkleinern ist wesentlich 

eingeschränkter, dadurch 

bleiben die wertvollen In-

haltsstoffe besser erhalten.

Also raus ins Grüne- in 

diesem Jahr bieten sich 

noch ausreichend Möglich-

keiten für die eigene Haus-

teemischung.

Ich hoffe, im nächsten Jahr 

wieder Pflanzenwanderun-

gen anbieten zu können, 

bei Interesse kontaktieren 

sie mich dafür gern ab 

März 2022 unter 0355/ 

797477.

Bis dahin genießen sie 

Farbe, Duft und Ge-

schmack Ihres Haustees!

Zeit für den guten alten Haustee

Petra Gurisch
Heilpraktikerin

Lange schon ist der Wider-

spruch zwischen Schulme-

dizin und naturheilkund-

lichen und alternativen 

Verfahren verwischt oder 

aufgehoben. Alternativme-

dizin ist häufi g eine gute 

Ergänzung zu klassischen 

Heilmethoden und wird 

deshalb in vielen Fällen 

auch von den Kranken-

kassen übernommen. Der 

vorbeugende Aspekt der 

Alternativmedizin ist für 

die Krankenkassen eine 

unterstützenswerte Vorge-

hensweise. 

Auch viele Mediziner 

sehen in der Anwendung 

von alternativen Heilme-

thoden keinen Wider-

spruch zur Schulmedizin, 

da sie sich im Sinne einer 

ganzheitlichen Therapie 

durchaus ergänzen können. 

So besteht im Rahmen der 

gesetzlichen Vorgaben in 

einigen Fällen die Möglich-

keit der Kostenübernahme 

alternativer Behandlungs-

methoden durch die Kran-

kenkassen.

Homöopathie, Akupunk-

tur und andere Verfahren 

werden bei bestimmten 

Indikationen von Kranken-

kassen übernommen. Auch 

Zusatzverträge können 

diese Leistungen abdecken. 

Wer naturheilkundliche 

und alternative Verfahren 

in Anspruch nehmen möch-

te, sollte deshalb bei seiner 

Kasse nachfragen oder 

gegebenenfalls Angebote 

anderer Kassen einholen.

Wer zahlt Naturheilkunde? 
Eine Nachfrage bei der Kasse lohnt sich

Viele Krankenkassen übernehmen die Kosten für be-
stimmte Naturheilmethoden. Foto: Wolfilser/Fotolia

www.heilpraktikerverzeichnis-cottbus.de

Uwe Jäckel, Heilpraktiker -  Gesundheitsoase im Spreewald

Parkstraße 38, 03099 Kolkwitz, Tel.: 035604 - 40819
Praxis: Heinrich-Zille-Str. 120, 03042 Cottbus im „Gut Branitz“
www.gesundheitsoase-im-spreewald.de

Schmerztherapie, Blutegel behandlung, 
Chiropraktik, Kinesiologie, Ernährungsberatung 

Naturheilpraxis Bernd Schulze
Spreewaldstr. 10, 03185 Peitz, Tel: 035601-30138

Email: bernd.schulze@adhv.de  
www.naturheilpraxis-schulze.de

Akupunktur, Akupunktmassage n. Penzel 

Wirbelsäulen- und Gelenkbehandlung

Huna-Seminare und Afrikanische Heilkunst

Uwe Proft, 

Wernerstr. 62, 03046 Cottbus,

Tel. 0355-33875, www.heilpraktiker-cottbus.de

Chiropraktik – CranioSacral Balancing – Akupunktur
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BLOISCHDORF. Um sich er-

folgreich durchs Leben zu 

schlagen, benötigt die Frau 

andere Strategien als der 

Mann. Die Waffen der Frau 

sind subtiler: eine hohe 

Stimme, die sich gnaden-

los durchsetzen kann, und 

ein nicht enden wollender 

Wortschwall greifen die 

sensiblen Synapsen des 

Mannes unbarmherzig an. 

Mit gekonnter Kriegsbema-

lung in Form von aufreizend 

leuchtenden Lippen führt 

sie den Mann mühelos in 

den Hinterhalt. Tränen, zum 

richtigen Zeitpunkt einge-

setzt, lassen den Mann ent-

nervt aufgeben. Je nachdem, 

ob sie einen Mann gewin-

nen oder loswerden möchte 

- Frau zieht die passende 

Waffe. Natürlich sind High 

Heels nicht nur ein Hingu-

cker für den Mann, sondern 

können, gekonnt von der 

Frau eingesetzt, auch sehr 

schmerzhaft sein. In ihrem 

neuen Programm zieht An-

drea Kulka wieder sehr ur-

komisch-witzige und char-

mant-raffi nierte Waffen, 

mit denen sie ihr Publikum 

bravourös unterhält und zu 

herzhaftem Lachen zwingt. 

 

Das Kabarett ist zu erleben 

am 21. August in der Mu-

seumsscheune Bloischdorf, 

Gutsweg 1, Bloischdorf, Be-

ginn: 19 Uhr. Karten gibt 

es telefonisch unter 03563 

608999 (VVK 18 €, AK 20 €)

Die sieben Waffen der Frau

Branchenführer
Spree-Neiße-Kreis

Heizung & Sanitär

Fachbetrieb Ralf Wehmhoff

Öl-, Gas-, Pelletheizungen, Holzvergaser, Sanitär,
Badausstattung, Wärmepumpen, Lüftung, BHKW,
Solaranlagen, Elektroinstallation, Kundendienst

Heizen mit alternativen Energien

Solaranlagen

Holzvergaser

Festbrennstoffkessel

Drebkauer Straße 62
03099 Klein Gaglow

Tel. 03 55/53 00 90
Fax 03 55/54 08 60

info@wehmhoff.de
www.wehmhoff.de

NEUPETERSHAIN. Das Kul-

turforum der Lausitzer 

Braunkohle Gut Geisendorf 

lädt im Rahmen des »Gei-

sendorfer Musiksalons« zu 

mehreren Open-Air-Kon-

zerten in diesem Jahr ein. 

    Musik zum Träumen und 

Hören können die Gäste 

am 22. August um 15 Uhr 

mit dem Gesangs- und In-

strumentalduo Rainer und 

Janine erleben. Harmoni-

sche Gitarrenklänge, ge-

fühlvoller Gesang und coo-

le Rhythmen mit Liedern 

von Simon & Garfunkel, 

Mike Oldfi eld, DDR-Musik 

und weiteren Klassikern 

aus den 70er und 80er 

Jahren. In Geisendorf tre-

ten die beiden Musiker mit 

ihrer Bandbesetzung auf.

  Für die Freunde des 

»Geisendorfer Musiksa-

lons« ist Manuela Sieber 

keine Unbekannte. Am 

26. September um 15 

Uhr ist die Musikerin und 

Schauspielerin mit dem 

Gastgitarristen Tino ein 

weiteres Mal zu Gast. Ihre 

Musiksprache bewegt sich 

zwischen Chansons und 

klugen Popsongs (jazzig 

angehaucht) mit Texten, 

die Frau aus dem Herzen 

sprechen, mal melancho-

lisch, doch immer mit einer 

gehörigen Portion Humor 

und Selbstironie. Alle Kon-

zerte fi nden im Außenbe-

reich des Gutes statt. Der 

Eintritt beträgt jeweils 8 

Euro. Weitere Informati-

onen unter der Telefon-

nummer 035751 275 050. 

  Verbinden lässt sich der 

Konzertbesuch übrigens 

mit einem Spaziergang in 

das angrenzende sommer-

liche Rekultivierungsge-

biet des Tagebaus Welzow-

Süd.

Open-Air-Musik am Tagebaurand

BLOISCHDORF. Der Ver-

ein Niederlausitzer sorbi-

sches Museumsdorf Blo-

ischdorf e.V. lädt am 28. 

August ab 14 Uhr herzlich 

zum Vogelschießen an der 

Museumsscheune ein. Ge-

boten wird ein Programm 

für die ganze Familie. 

Einschreiben kann man 

sich ab 13.30 Uhr. Das 

Startgeld beträgt 10 Euro. 

Auch zum Kegeln wird ab 

15 Uhr eingeladen.

Vogelschießen 
in Bloischdorf

Wir kaufen 
Wohnmobile und 

Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter 

am Wasserturm
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August/September 2021

 20. - 22.Aug. 
Burger Sommerfest: Street-
food, Musik und Unterhal-
tung, Burg (Spreewald)

 21.Aug. , 14.30 Uhr
Klavier-Matinee mit Szy-
mon Jakubowski, Kompe-
tenzzentrum Forst

 21. Aug.
Sommerfest mit Drachen-
bootrennen, Bootshaus 
Spremberg

 21.Aug. , 14.30 Uhr
NFM Leopoldinum Orches-
tra - Brandenburgische 
Sommerkonzerte 2021, 
Stadtkirche St. Nikolai 

 21. Aug., 18 – 21 Uhr
Kabarett mit Andrea Kulka, 
Niederlausitzer Sorbisches 
Museum Bloischdorf

 22.Aug. , 17 Uhr
Sommermusik; Orgelkon-
zert, Dorfkirche Pinnow, 
Schenkendöbern

 25.Aug., 15 – 18 Uhr
Literaturcafé, Strittmatter 
- Begegnungsstätte „Unter 
Eechen“, Bohsdorf

 25. – 29.Aug., 20.30 Uhr
Spremberger Filmnächte, 
Freilichtbühne Spremberg

 27.- 29. Aug.
„Open art Lausitz“ Stei-

nitzhof Drebkau/ Groß 
Döbbern, www.open-art-
lausitz.de

 27. + 28.Aug. , 19 Uhr
Sommer Open Air Kino, 
Forster Hof Forst

 27. August , 20 Uhr
Forst Feiert Open Air #3; 
Rosengarten Forst

 27.Aug. , 20 Uhr
Live im Biergarten: Susanna 
Koska, Mirek Matuska

 28.Aug. , 19 Uhr
Joachim Thoms Orgelkon-
zert, Kulturkirche Sacro

 28./29.Aug. , 9 - 16 Uhr
Trödelmarkt am 
Bismarckturm,Burg 

 28./29.August , 12 - 15 Uhr
Aktionswochenende beim 
“Stary lud”: Lehmbau ; Dis-
sen, Heimatmuseum

 3.Sept., 19.30 Uhr
Lausitz Festival, Film »De-
kalog, Drei«,  Steinitzhof 
Drebkau

 4.Sept., 10 Uhr
2. Forster Seifenkistenren-
nen , Kegeldamm, Forst

 4.Sept., 20 Uhr/ 5. Sept. 
ab 9.30 Uhr
15. Hof- und Countryfest, 
Ziegenhof-Pusack GbR, 

Neiße-Malxetal 

 5.Sept. , 17 Uhr
Sommermusik, Theodor-
Fontane-Programm, Dorf-
kirche Groß Breesen, Guben

 11.Sept. ,  11 -17 Uhr
16. Historisches Kartoffel-
hacken, Burg (Spreewald)

 12.Sept. , 16 -18 Uhr
23.  Internationales Kam-
mer - und Orgelfestival 
Lubsko - Forst, Abschluss-
konzert, Stadtkirche St. 
Nikolai, Forst

MUSEUMSNÄCHTE (TEIL 1)

 3. - 5.Sept., 18 - 22 Uhr
»675 Jahre Groß Kölzig, 20 
Jahre Heimatstube Groß 
Kölzig
 4.Sept., 18 - 22 Uhr

»Trachten, Trink- und 
Tanzlieder«,/  Naturkund-
liche Führungen auf dem 
Spreeauenhof, Heimat-
museum Dissen-Striesow
 4.Sept., 19 - 23 Uhr

Weinfest auf dem 
Schlosshof Spremberg
 4.Sept., 15 - 20 Uhr

Vier Ortsteile von Forst 
(Lausitz) entdecken, Dorf-
museum Sacro
 4.Sept., 17 - 19 Uhr

Musikalisches Programm 
rund ums Backen, Mühle 
Hornow

 4.Sept., 14 - 18 Uhr
Museum im Wandel, 
Brandenburgisches Textil-
museum Forst
 4.Sept., 17 - 21 Uhr

Von Bohsdorf, Schulzen-
dorf und anderswo, Stritt-
matter-Gedenkstätte 
Bohsdorf
 4.Sept., 18 - 22 Uhr

Schnitzeljagd im Fes-
tungsturm Peitz
 4.Sept., 15 - 18 Uhr

Filmnachmittag auf dem 
Museumshof Tauer
 4.Sept., 18 - 22 Uhr

Hoffest an der »Alten 
Mühle« Proschim

 11.Sept., 15.30 - 19 Uhr
Wendischer Familien-
nachmittag im Heimat-
museum Drachhausen
 11.Sept., 16 - 20 Uhr

Museumsgespräche, 
Sorbische Webstube 
Drebkau
 11.Sept., 15.30 - 19 Uhr

»Wie kommt der Hühner-
gott ins Gänseei?« Oster-
eiermuseum Sabrodt
 11.Sept., 15.30 - 19 Uhr

»Germanen in der Lau-
sitz«, Museum »Am Pul-
verturm Peitz
 11.Sept., 10 - 20 Uhr

»Die Lieblingsobjekte un-
serer neuen Ausstellung, 
Slawenburg Raddusch
 11.Sept., 18 - 22 Uhr

»Kabarett unterm Aus-
sichtsturm...« Neuendorf, 
Erlebnispark Teichland
 11.Sept., 15 - 20 Uhr

»Die Puppen tanzen las-
sen«, Kinderbuchmuseum 
i.G., Lindenstr. 38, Neupe-
tershain-Nord
 11.Sept., 15 - 20 Uhr

»Komm rein und fotogra-
fi er dich mit mir!« Selfi es 
mit Kopsinchen, Gubener 
Tuche und Chemiefasern 
e.V., Gasstr.4, Guben
 11.Sept., 16 - 22 Uhr

Quiz für kleine und große 
Entdecker, Niederlausitzer 
Sorbisches Dorfmuseum 
Bloischdorf

www.lausitzer-museenland.de       
       Angaben ohne Gewähr

Musik, Museumsnächte und mehr

Hereinspaziert zur Muse-
umsnacht. Der Festungska-
nonier lädt am 4. September 
zur Schnitzeljagd in den Fes-
tungsturm Peitz ein.
                                Foto: Carola Zedler
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Gereizte Augen, eine 
triefende Nase und stete 
Kopfschmerzen: Das sind 
in der warmen Jahreszeit 
häuig untrügliche Symp-
tome für eine Pollenaller-
gie. Die klimatischen Ver-
änderungen in unseren 
Breitengraden führen da-
zu, dass die Heuschnup-
fensaison immer länger 
andauert. 

Abhängig von der Regi-
on können Blütenpollen 
teils vom frühen März 
bis weit in den November 
hinein die Luft belasten.  
Millionen Bundesbürger 
leiden unter einer Aller-
gie. Eine Pollenallergie 
bringt lästige Beschwer-
den mit sich. Eine Wohl-
tat ist es daher, zumin-
dest in den eigenen vier 
Wänden befreit aufatmen 
und vor allem ungestört 
durchschlafen zu können. 
Je weniger Betroffene mit 
den Allergieauslösern in 
Kontakt kommen, umso 

besser lassen sich Symp-
tome beherrschen. 

Um dies zu erreichen, 
sollte das Schlafzimmer 
zur möglichst pollen-
freien Zone werden. 
Regelmäßiges Duschen 
und Haarewaschen – ins-
besondere abends vor 
dem Zubettgehen – kann 
dabei helfen. Auch sollte 
man draußen getragene 
Kleidung nicht offen im 
Schlafraum liegenlassen: 
Sie kann belastet sein 
und die Allergene in der 
Raumluft verbreiten. 

Zusätzlichen Schutz vor 
eindringenden Blüten-
pollen bieten spezielle 
Schutzgewebe für Türen 
und Fenster.

Der feinmaschige Pol-
lenschutz lässt Frischluft 
und Tageslicht ins Haus 
hineinströmen – hält die 
unerwünschten Allergie-
auslöser aber wirksam 
ab. Um diese Wirkung zu 
erzielen, sollten Schutz-
gewebe exakt für jede 
Öffnung angefertigt und 
lückenlos eingesetzt wer-
den.

Schutz gegen Blütenpollen
Allergiker profitieren von einem Schutzgewebe

Die Pollen bleiben draußen: Gewebe für Fenster und 
Türen schützen vor Allergenen.  Foto: djd/Neher

 7 Jahre 
weinor-Garantie 

56 Gestellfarben 
ohne Mehrpreis

Das Neue Glas-Terrassen-

dach von Weinor 

ohne Neigung

Mo/Di/Do 

9 – 12 u. 14 – 17 Uhr

Mi 12 – 18 Uhr

Fr 9 – 14 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

03055 Cottbus-Sielow
Cottbuser Str. 26

Tel. (0355) 79 23 45

Für Besuche in 
unserer 

Ausstellung 
bitten wir um 

Terminvereinbarung!

für Insektenschutz
Rabatt ab 3 St./Auftrag

SommerSchlussVerkauf mit 20% Rabatt auf
Markisen, Terrassendächer, Insektenschutz und Garagentore  

Rollläden bieten Schutz vor Sonne und Überhitzung 
der Innenräume. Foto: Hella Sonnenschutztechnik

Beleuchtung, Heizung 

oder der Bewegungsmel-

der: Mit Smartphones 

lässt sich heute schon 

allerlei elektronisch be-

fehligen. Jetzt kann auch 

der Sonnenschutz in die 

digitale Steuerung des 

Eigenheims integriert 

werden. Mit einer spe-

ziellen App für Sonnen-

schutzprodukte lassen 

sich Jalousien, Raffstores, 

Markisen sowie Rollläden 

bequem per Smartphone 

oder Tablet bedienen. 

Sind in der kostenlosen 

App zusätzlich Tools wie 

Wetterstationen integ-

riert, reagiert das System 

automatisch auf das aktu-

elle Wetter. So ist sicher-

gestellt, dass die Jalousie 

bei einer Sturmwarnung 

selbsttätig hochfährt. 

Auch Schutz vor Hagel 

kann individuell einge-

stellt werden. 

Sonnenschutz per 
Smartphone

Rollläden und Co. über App steuern


